
I N H A L T S V E R Z E I C H N I S  

I Einleitung 1 

A Inflation und Arbeitslosigkeit als Teil­
a s p e k t e  k u m u l a t i v e r  P r o z e s s e  . . . . . .  1 

B Kumulative Prozesse in der keynesianischen 
und neoklassischen Makroökonomie .... 8 

7. Leijonhufvuds Neuinterpretation der 
Keynesschen Beschäftigungslehre ... 9 

2. Möglichkeiten zur Ergänzung und Weiter­
entwicklung des Ansatzes von Leijon-
h u f v u d  . . . . . . . . . .  1 7  

3. Die neoklassische Geld- und Konjunktur­
lehre und die neuere Keynes-Interpre-
t a t i o n  . . . . . . . . . . . . . . .  22  

C Anmerkungen zu Methodenfragen ..... 25 

II Individuelles Anpassungsverhalten in parfcial-
analytiecher Betrachtung .......... 30 

A Anpassungsprozesse in der mikroökonomi­
s c h e n  M a r k t l e h r e  . . . . . . . . . . . .  30  

1. Statische Gleichgewichtsmodelle und 
dynamische Wettbewerbstheorie .... 30 

2. tfnvollkommene Information und kurz­
fristige Anpassung an Marktstörungen 34 

B Neuere Hypothesen zum individuellen 
- A n p a s s u n g s v e r h a l t e n  . . . . . . . . . .  39  

1. Modellaufbau 39 
a) Entscheidungeeinheiten und Inter­

a k t i o n e n  . . . . . . . . . . . . .  39  
b) Allgemeine Verhaltensannahmen . . 42 
c )  E r w a r t u n g e n  . . . . .  47  

2. Anpassungsverhalten der Haushalte . . 50 
• - a )  G ü t e r m ä r k t e  . . . . . . . . . . .  50  

b )  A r b e i t s a ä r k t e  . . . . . . . . . .  59  

3. Anpassungsverhalt en der Unternehmen . 75 
a) Absatzmärkte 75 
b )  B e s c h a f f u n g s m ä r k t e  . . . . . . . .  95  

4. Anpassungsverhalten auf Geld- und 
K r e d i t m ä r k t e n  . . . . . . .  98  



III Mengenanpassung und Geldvermögensplanung in 
gesamtwirtschaftlichen Anpassungsprozessen . 105 

A Saldenmechanische Beziehungen ..... 105 

B Kompensatorische Anpassung im Rahmen der 
Gleichgewichtsökonomik , 108 

1. Statisches Gesamtgleichgewicht . . . 108 

2. Monetäre Rahmenbedingungen für kompen­
satorische Anpassungsprozesse .... 110 

3. Monetäre Ausgleichseffekte ..... 117 

C Entstehung und Verlauf kumulativer Pro­
zesse . ...... 121 

1. Erklärungsansätze im Rahmen der neo­
klassischen Geld- und Konjunkturlehre 121 
a) Impulse 121 
b) Prozeßverstärkende Paktoren ... 123 
c) Ansatzpunkte für Ergänzungen ... 125 

2. Mengenanpassung und Vermögensplanung 
i m  K o n t r a k t i o n s p r o z e ß  . . . . . . . .  12 7  
a) Veränderung unternehmerischer Er­

tragserwartungen als Primärimpuls 
kumulativer Prozesse?. ...... 127 

b) Der Prozeßbeginn: Mengenanpassung 
auf Märkten mit Angebotsüberschuß 131 

c) Die Wirkung ungeplanter Einnahmen­
beschränkungen auf die Ausgaben­
pläne 133 

d) Preiseffekte im Kontraktionsprozeß 140 
e) Gleichgewicht bei Unterbeschäfti­

gung ? 145 

3. Mengenanpassung und Vermögensplanung 
im Expansionsprozeß 151 
a) Globale Erhöhung der Investitions­

güte rnachfrage als auslösender Pak­
tor 152 

b) Mengenanpassung auf Märkten mit 
Kachfrageüberschuß ... 154 

c) Die Wirkung ungeplanter Einnahmen­
erhöhungen auf die Ausgabenpläne . 160 

d) Preiseffekte im Expansionsprozeß . 164 
e) Inflatorisches Gleichgewicht ?.. 166 

4. Reale und monetäre Grenzen kumulativer 
Expansionsprozesse ......... 173 
a) Drei-Phasen-Schemata in makroökono­

mischen Modellen ......... 173 
b) Kapazitätsengpässe ira Produktions­

bereich ............. 177 
c) Finanzierungsbeschränkungen ... 181 



IV Kumulative Prozesse und die Diskussion um 
die "Stabilität des privaten Sektors" . . . 200 

A Die Instabilitätsthese ........ 201 

B Die Stabilitätstheae . 203 

C Die Korridorthese 204 

Verzeichnis der Abbildungen ........... 210 

Li t e r a t u r v e r z e i c h n i s  . . . . . . . . .  211  


